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Shi Vérlage derHartmann�chenBuchhandlung. (Redacteur: F. T, Hartrnahn,) H

NE GZ. Elbing. Montag,den7ten Augu�t

E LEA‘Berlin» den x.Augu�t. i

_… St- Maje�tätder König�indvorge�tern,in erwün�ch-
„tem Wohl�einin Potsdam wieder eingetroffen.
“Seine Maje�ticder Kónig-habendem Unterfdr�ker‘längernAufenthalte, der durch interimi�ti�che:kleine

Koch zu Kochaukenderg im Regierungsbezirk,Dan-

zig das: allgemeine Ehrenzeichen- zweiter Cla��ezu

verleihen, gepuhet. i

-

t E A Man den 25. Juli.
i

_ Gefern Abend. halb 11.Ubhr 1angten Se. Königl.
Höheit un�er.allverehrter. Kronprinz von Köln hier
an, und wurden von dem Zujauchzen einer frohen
Bolkêmenge.empfangen, Der Marktiplas und alle

Straßen , durch welche Se. Königl. Hoheit zogen.
„waren ge�chmackvoll:beleuchtet. Au dem�elbenAbend,
“machteaeine Deputation der Studirenden, die öber-

�tenBehörden und das Otfizier-KorpsSr. Königl.
Hoheit im-Ga�ihoftzum Stern, wo Höch�tdie�elbeu
abge�tiegenwaren, ihre Aufwartung, und wurden

huldvoll aufgenommen.

,

Au folgendenDage,Mor-

gens �iebenUhr, fetten Se. Königl.HoheitJFhre
Rei�enah Ems fort...

.

Aus den- Maingegenden,vom 2b. Juli.
Se.: Ködnigl.Hoheit der Kronprinz.von Preußen

traf am 24. Juli Mittags von feiner Rei�enah
den Niederlanden in Neuß ein, wohin zu �einem

‘mpfangeSe, K. H, der Prinz Friedrich vou Preus
ßen und Se. Hurchl. der Prinz Georg von He��en-
Ca��elvon Dü��eldorfabgegangen waren. Se. K.
H. der Prinz Augu�tvon Preußen „pa��irteauf �ei-
ner Rei�enac Köln au 24- Iuli durchDu��eldorf,

- 1826.
Aús Mainz wird vom2x, Juli gemeldet:SK.

H. der Prinz Wilhelmvon Preußen, Gouberneur
der hie�igenBundcsfe�ktung,hat ge�texnuach eigem

Rei�enUttrerbrochenr wutde, �ammtGemabiin-und
Familie unfere Stadt wieder- verla��en.Wer das
Glü>>hatte, �idem hohen Für�tenpaarezu nähern,
fand Gelegenheit, #< von der huldvolleu Hérabla�-
�ungde��elbenzu überzeugen.

-

Nicht. ohne Grund
darf manhoffen,daß.der hie�igeAufenthalt Sk. H.
ebenfalls ‘nichtwißfallen.habe, und darauf den aus»

genehmen‘Wun�chgründen, es möge die�ehohe
Für�tenfamiliekünftigesJahr abermals auf lngere
Zeit uu�ereStadt mit ihrer Gegenwart. exfreüen,

Von der Pulverexplo�ionbei dem Braude in Frys
berg erfährtman noch.Folgeudes: Ein. kleiner. Zheil
der Einwohner hatte: �eineZuflucht auf eine Wie�e
unten am Srädtchengenommen uud war ebe. das
mit be�châ�tigt,die den Flammen , zum Theil: mic

Lebensgefahrentri��enenHab�eligkeiteuin Sicherheit
zu bringen, als es einem der�elbeneinfiel, daß in

dem nicht fernen Gartenhau�eeines Handelöwanns
de��enPulvervorrath aufbewahrt �ei. „Flichz um

Götteëwillen“ rief er �einenMitbürgern.zu, vere

betrgt eu hiuter die Fel�en,oder .1þr �eidalle, vers

lorén!“ ‘Bald darauf exfolgte die Explo�ionmit ei-
ner �olten Heftigkeit, daß.die Erde: erbebte Und eis

[nige Fen�ter�cheibenin dent eine ViertelFunde ents

fernten Pfarrbau�szer�prangen.Balken und Steine

flogenweit umher;ein aler Mayr fiel pon einem



Steine an-der-Stirne getroffenzpldslich„tod;nigs,
der ; einem Frauenzimmer wurdä:/eiäAru" zerf<1ä?{
gen und einem jungen ManneeineWade weggeri�fe

7 D e Si fi BRE UR #, ius

Yom Niederrhein �chreibt“man untérm26.Juni:
|

Ungeachter-derharten-Schläge7*welchedie>großen-
Wollhändlekzu Aachetiund den andern benachbar-
ten Pläßen“jüng�thiñ*erlitten haben, �{<eint.doh
der Spefulationszgei�tfür Wolle allmäligwieder zu
erwachen. Es �indneuerdingsBe�tellungenfür ‘les-
{vanti�cheDücher zu Vérviers und andern Fabrik--
“orteneingegangen, in Folge deren �i<einige Frage

._ Nah dem Ur�koffezeigte, wovon ‘da�elb�tfa�tgar
Feine Vorráäthebefindlich-�ind.-—Ueberdies i�t-nun-
mehr auch der Preis „dexWolle in den vornehm�ten
Produktionsländern:Deut�chlands,�owie in den an-

grenzenden Provinzen von Ungarn Und-Polen, ZU-

einiger Fe�tigkeitgelangt, �odaß �ichdié Differenz
de��elbenzwi�chender leßten und der vorjährigen

_Squr in. �oweitangebenläßt,als erforderlichi�t,
|

um„eineétivasfe�tereBa�isfür dié Spekulation
z zucivittlien.Man darf annéhnien,

… nern abér bis gegen 50 Prozent beträgt,-in. welchem
* Verhältnißdenn auch kürzlichAufträgezu Einkäu-

“Fen CAS Und andern Srapelorten von hier
“* aus”ertheiltwbtden�ind."Es �inddie�elbénjedoch
“

fa�taus�c{lie#lih*“dufdie geringetn ‘Und wittlern'
Sorten gerichtet. aa

|

E
E
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__ Nachrichtenaus Berniñetden?Dili�tagsden
“4. Juli, Eager te FVimAdelboden,OberawmisFru-

tigen, ein traurtzérZüfall, Andie�emTage, wo
man die’VortbeidL'Unterbétz'am Eng�tlingenberge

i
RACRB TALER PM A Vt yVögte, derBannwarx neb�tver�hiedegenandern Per:

i A eilf än derENR. 1d,bi etwasy

“Bolzanzu�chlaen, Da fÚbetfiel| e cin�arti Gèé
“wittérUnbbéwdog!jene Männèrfh it Krei�eün;
‘_ter*ver�chitdenemahtehöndeDannen zu ellen,
“wobiïn<<àucheiniges Vieh geflüchtethatte. Aber

‘'"/ pléblicpfielder Strabl‘auf�iund {<lügLeute Und
_ Viehwietobt zu Boden: “Nac eclihen Minuten

 Famen‘eitîge*Männer--wiéder'.zum “Vêéwußt�ein,es
Fonnté:aber feiner’demandern die Hand bieten, bis
endlich‘einer‘auf�tèbeñundiaus.¿iner benacbarten

-'  Hüfte:Hülfe-herbeirufenkonnte, Die bülfreich Her-
i beieilenden fanden tine jammervolle Scene, Daniel

Bruner, ein 22jäbriger.Mann, lag’ todt auf zwei
‘ébènfalls todten Rindern.>PeterSchrauz,ein 66jäh-
° rivet Ehemann, �tarbfogkeîch‘in deinArmendes
“Amtsweibtls; Vannwart PetérWillenund �einSohn
Fohann wurden ohne Bewußt�cinfortgetragenund
am Aufkommen des er�ternzweifeltman. Die übris

gen liefen, �obald�ieauf�tehenkonnten, wie �innlos

f,

“daßdié�éDiffe-

gedtero.-Sortenetwa--30, für-die- fei.
1

i 8. hin-undber, wahr�cheinli<von Schmerzgetrieben,
deni �éewarénallémehr odgrwenigerverleßt; auch
faud-�ichnocheindrittes Stück Vieh codt aufder Stelle.

© Wien,von 55. Juli,
e rdSe=anlgcordegtlich,Mir haben
‘bier �choneinige Váge:lanz des Nachmittags über
25 Grad Reaumür i #/:

_ Kürzlichhaben die
le bie�igenFeuUer�priken/Fabri-

anten Szabo ein, Privilcgiumaûf Dänipf�prigen
erhalten, wélchey

lichenFeuer�prlub )
fanten Szabo ei

GÉndNE oPppelteWi der gewöhn-

_Am 14- Juli �túrzteiñ Lemberg‘der ba�ige,-im
Fahre 1491 exbäuteStabt-Thurm(gewöhnlichRa: h-
haus - Dhurm)Abends um halb 7 Uhx' zu�ammen.
Einige wenigePer�oren(iiddavki ‘um'sLeben ge:
kommen,J „Uebrigènwar der Sader niht �ebr
BE: A

N

ADUIEE

i ie WONE, PO
"Der Marine-Mitii�ter‘hat‘vörge�terndie -auêge-
zeichneteSägeäti�taltdes Herrn Röquinbe�ucht,w.[-

ihevortrefflicheMätepialienfür den BauderKriegs-
\chiffe--liefert.. Sie ‘be�tehtaus ‘einèt Reibe von

Dampfma�chinen,wélhe"Säzentreibén, Und wo-

durch nicht nüxBreite*UndBöblkn!verfertigt Und

geebnet, fondérü* dara Auch Fügen,”Randlei�ten,
Simswérk,Fkiefe gemacht werten. S, E: tva-

rèn mit dewMüreichewmechani�chènVotrichtungen
�ehrVefriedigt;)!Gri Mops nat Saas 454

“Mlle. Sontäg®i�tfürzwei Fahr“bei- der hie�igen
italieni�chenOper 'engagirt „aber �ie“müß-,-wie ‘ein

hie�igesBlaît ‘�agt;unglücklicherwei�efür ch und

für“uns, “er�tnach«Berlin*gebn; um ihr dortiges
Engagemeèntzu halten; wir*werden �ie er 1n-15

Monaten wieder�ehen
;

Im 5e d. M-*habendie Bâkerge�ellenin. Mar-

Obrigkeit zuzwingen; einigeder�elben,welhewëgen
‘ange�tifteterUnordnyagenverhaftetwaren, inFreis
‘beit zu �ehen.Die Mei�tenhabenhierauf ¡bf Brot
‘von ‘andern Arbeitern„anfertigenla��en,(0 daß die
Ge�elleneinige Zagehataufertlaribaten,“ibte:Ar-
beit wieder verrichtenzu wo n enn.ian ibnen
ein bôheres Tagelohubewilligte,"woraufinde��en
nicht eingegangenworden ABIES NGF

5

Tieif,

‘“Dielegte
- London,vom 22. Füll.Migas
n. Getreide:Dür<�{nit#Prei�e,�owie

�ein derHöfzeitungét �chienen,ind fö! fide: Weis
zen 55 Sh. 11-P., Ger�te"28Sh." L P/ Hafer 24

Sh. 10 Y, Roágen ‘350Sh. 7 Þ., Bohnen20 Sh.
1 P., Ecb�en47 Sh. "1 P. dás Quakter.

Vereits“am 1. d. M. betrug die Zah] der unbe-
�chäftigtenArbeiter in einemVezirkeyon 40 Engl.
Meilen um Manche�ter¿zweimalhunderttau�end,Ju



Manche�ter allein, würden=46,000,Men�chendurch,dieeen A BlikÂgeEE Alth PAbteid85,909 1

Familien; | de im: DUkG�<uitl;vont, ‘5Per�ónen,
1 méngelder-erbieltcn,: Die Armén�teuer-i�t-inBol:

rên fg auf25 þCk,WeeYdgabenge�tidesund
die Ein�ammléerüblenih außerStande,lé fertièr

be�güzeWele.gMLeal, Ple�ee,fad Pahen pbl

Woe ieder fünf.Manufakturenzu arbeitenauf:
gchôèrt/,:10d nen 2000: Men�chenarbeiteten. Jn
Midd1eton ktineñdiejénigen;welchéno Atbeitha-”

“ben,wbcent iG nichtmehr“als ‘achtzehnPete ver?
_diencn_Uundmü��ênto< ‘20 bis 80Meilen gehen,

um die, Axbeiezu holen und abzuliefern.- Gatnge-
�pinn�ti�das einzige, was noh gefordert wird.“

|

In Limerik__i�tdie: Hige #ô-Unleidlich, ‘daßdie

Advokaten,welchéden“Kandidaténdas Wort führen,
ihre Redénim bloßenHeindehalten,zumal�eitdem
einer “néèulid_auf...dé Wahlgerü�tevom Séhlage
crübrt we C A A 2 BL

N

G

Un�eréGe�ebe,die dás Verkaufenner Bouges
�ictten,�cinen überbauptdie Fraunicht fonderlich
vcr ihtem Mann, in Sus, zunehmen,Ein“Tuch?
h¿ndiexin GlaLgow-N mens JacobCameron,wor
eines Abeudsganz betrunkennah H,
hc tte �eincrFrau, die�einerWürh,entfliéhe

�el(wahr�cheinlichbemgros
mg à 7 ds

4 n wollte;
mi: eiten Schlü��el(wahr�{einlih dem große Haus
{<lü��el)die Lendenbraun Zefcblagen, (ie auf u
Eide getvorfen Und.getreten Und zum "BefGlüfeit
nen Bullenbeißerauf fleg?beßt,der ihr dieTG
Bru�tmöôrdéri�<ge�unden,fo daß�ieganz<wä-z
wuvtde. DieuünglüucklicheFräu welche ein Kind �augte!
rief Mord, und, ward er durch die Polizei, wel }
die Thür ein�>lug,aus den Klauen. dié�esUüment
�chèngeri��en.Kaum i� es zu'gläuben,-weünmias
lie�t,daß der Grau�ame bloß mit einer Geld�trafe

E
ED i! Der Gränb die�erGelindigkeit .

ift der, daß die Frau die einige"Zeit von ihm ge;
trennt: gelebthätte, ‘etl vor wenigen Tagen frei
willig“wiederzu ihm zurückgekehrtwar.

a St, Petersburg, dew:18.-Juliz-—---
(Fort�ebungdes Berichts-der Unter�u<ungs-Conmi��ion.)

“Séit jenee Epoche ‘bemérktendie Héuptérdes Petersburger
Vereins (Für�iTrukezkoi, Kyleie�,Nikita Muramieff)cine
‘auffalendé Kdlte'an Pe�telzer bezeigteibnen kein Vertrauen
wehe, und ‘biete �einVer�prechen,ihnen �einenVerfa��ungs-
entwurf undodie-Statuten--der Südge�ell�ha�tmitzutheilen,
ni<c-im gering�tenzDie�e:Südge�ell\<a�tzeigte damals eine:
dußer�cUngeduld,»dienur das Gefühlder S<hwächenoh in

Stranfen hielt. Be�onders:that �i<bièèin das „linke Co-
Mittee‘“bérvor,. dem �i<auh-ein. polki�her Gund „der: vers'
einten Slaven‘’ini Jahre (823 ¿von deinvUnterlieutenant.
Borifof und. dem: volbyni�henEdelmäna Publinsfige�tiftet,
¿erf entdete.  Boti��of.entwar( einen Kate<ismus für
-denSlaven, in welchem uhter adern folgendeStelle vor:

fomwt? „¿Verteaue nur deinen Freunden und deinem„….

(hier folgt die Abbildung eines Dolch), Deine Freunde

€

Pabénvbtige

ân�egekommen”

werdet dir helfen und dein «... (wie oben)wird dih ver-

theidigenFDwbi�i eini Slave ‘und’ auf deinêm? Väatetlande,
un dem-Ge�ade.derMexré,die es um�püten,wir du- viers

SanBufEADden, N wärzen, deri ‘weißen,‘dendalmati-
‘�<eñund dénoom Eibmeer.'!è DieferêBund'wellte nämlich
“8lavi�{é¿Vdlker�hä�ten(Nußland, Polen, Böymen,: Mdb-
‘Lem!Dälthatien}!Croatéien,Ungarn, Sexvien ned der Mol»

“dâu4nd Wallälbri)/ineinen;Föderativitaatuercinigen, aber
niemals wurdetän.die:Mittel, -dié�enPlan 1ù verwirklichen,
¿Zédacit_Bori��óffredéte niht de�toweniger�ien Ange-'

worbétienVor,das die�erBund wéit verzwéigtzundavon- éi-

“nemedlen inoldaui�<enFüelengeli�tet:�eir::Lis der Betein
mit Be�uchetc? Bekannt�chaftmate; befand er cus 36
“Mitglieder: geößtenthels-jungen Artillerie: Otfizieren ; die
|

fá�t-allé}?6ufBe�iu�che�sVor�piegelungen,< dem Südver-
ein-añ�{lo��en.…-Gorbaczewskiund Spitidöffiivürden: als
idreEhefs,; jue Córre�pondenzmit? den ru��i�chenVerein,
‘Ausgewddle=Bégu�ehef zeigte ibnencinéfi Auszug ous Pe-
�tèlseu��i�{<émCodex, als den Entwur�:für. die Gé�egze-der
künftigenRepublik} mit der Ver�icherung, daf der Für�t
‘Trubegkodiaf �einenRei�en:die�esSt: Arbeit den be�ten
Staätsmdnnern vorgelegt und derên ein�timmigenBeifall ers

‘haltenhäbé,*Ferner forderte er �icauf; die Soldaten zu gee
-| wiie Und N!tlcinèm Au��taûdebereit zu hatten, der �p(-

te�ténsim Augu�:1$26:(att: baben: �ollt. : Vom die�er-Zeit
‘an wurden die ‘Plane ‘einer -Nevdlütionbé�oro@enund auf
alleWei�e.derEifer die�erStaven angefeuèrt.

©

Man zeigte
idhen; Tis nottuses �ei,Merähder- und das ganze Kai�erhaus

“Cuszurottenund te pe WMurawiefbewies dem Gorbaczewss
fi DeE eile lè Dha goïtlosmaunte; die: Ne<tmágigkeit
det�elbenwusder-Bibel,welche;überalllehre, daß die mone

árdi<eRegietiugslormGott. nucht-Angenehm�ei, Die Tüls
“gedévifranz.Nevólution�ciènhice niht zu fürchten, da-die
UtMé abéenie ite dort ‘dus* Volk, ?die Revokotion-gns
fange = is ar n 80G CFort�ccung: folgt):
D "Ros�tantinopelz:von 27: Funi:
CBe�lußdé*in Nr. 61? di: Zivabgebrothenen Artikels.
‘Es i�t“aber; wie �chonoben bemerkt wurde, nit blds

die Gegenwart, welche den Beweggrund der fteund�<haftlis
<en Befümmetn!ßaudiiacht, �dndérnes ouch diet Qus
fanft, dele Se. Maje�tätin Jhtee Vother�ehuug>umfaßt,
„und ‘dex Kä�er hlt“ niht etivà blos: einè>-auhenbli>liche
Uns�öhnungfür nüglich,�ondernglüube nun; die Au�merk-

jauifeit Sr.” H. “und: ihrer Miñi�terauf:die Mittel lénkert

‘¿u mü��en,fece Berübrungenundwolferilo\e*Verdältui��e
zii�hen'den ‘beidèn Höfen einzufüßten u fe�zulßellen;-die
feine weitern Erörterungen unterwoefen �ind.Die Pforte
fann fid, einmal ni<t-vethébhlen,-daßfo‘langé#als zwi�chen
Nus�andund dem-ottónani�chen;Reiche:dieFragen-be�iehen,
welche der Baron Stroganoff während �eines:Aufenthalts
zu Köhi�tantinopelzu lô�enge�u><that, �olange nit cin

„vollljändiger_und definitiverVergleich zur Züfeiedenkiellung
aller Intere��en,die ex zu vertreten den Béfehl“hätté; den

Nekkamationen ein Ziel ge�ezthaben wirds, -diexer in dem

Falle war, entweder auszu�pre<envder* zu: befdnpfen; das

Petersburger Kabinet ‘und der- Divan: <- immer in Vers
bditni��enbewegen werden, dié, weit entfernt, fe�teBande

Unter ihnen zn be�iegeln,nür Veranla��ungenzu! immers
währenden Streitigkeiten, unvermeidlichenKeänfüngenund
cineui Zu�tandedèr Dinge: gto ‘dseften, dee immex das
traurig�ieAcußer�tedroht. Det Kai�er{<meihelt <, die

Pforte werde von den Nachtheilen einer �ol<henLage bes

2

troffen �cin, Er �<meci<elt�i<,�iewerde opc Mühe den



wohlthätigen:-Einfluieiner gegen�eitigenStellung bere<nen
Fönnen, die eben�o leicht ini Ausführung zu bringen als!
einzu�ehenif; diecalle Deweggründe zu Be�chwerden»de!
ben würde, welche das Betragen: der türki�chenRegierung:
‘in der legten Zeit an die: Hand gegeben«hat, au die Ge»!
fahre ciner bevor�tehendenVerwickelung be�eitigen,undeine"
Rüufehr der�elbenverhüten: würde ;.die; fexner:Sr. kaiferl.!
aNatèfét das Zeugniß «einer Nachgiedigkeit-liefern würde,
das Diefetben nah F> vielen Veameigefungenri Anoshungen nothwendig erwarten migen ¿7 die; endlich eine
‘whrtcifung für die Hoffnung dex aw eine! douerhafte Un-

nähßerung gefnäpftew heil�amenRe�ultate fein würde: Zr
die�er Weberzeugunz, und: um. der P�orte ‘allezzwor: furz, (an

geführte:Vorktbeile zu: fichern „hat: der: Kai�er dem" Unters
zeinéten aufgetragen, Se. Execs dem Reis -Effendi-den
Nuzen und die Notdmwendigkeit:folgender Magßregeln-daté
zulegen, Zur: Vollziehung der- Traktate, welche die Priyi-
legiendér FürKenthümergarantire haben, hättedie Pforté
‘dén Forderungen zu

= ént�prehen,welche der Unterzeichnete
in feiner Proteftation vom 1--(13.) Oftober: 1525: anges
führé hat, und die güräenthümer-müßten demnach in, jeder
Beziehung wieder in: diefelde Lage: gebracht werden, in der

“fe fi vor den Unruhen von 1821. befanden Die: Axt der
Ernennung, die Be�ugui��eund: das An�ehender Ba�ch-

|

fi Aas, fo wie die Zahl, die Verrichtungen und; die |Ena: E
Ve�chlis�olltendurchaus \o- �ein;wievor

dic�erEpoche, mit ‘einem Worte, der dur die- Traktate
be�timmte An�tand:der Dinge“ �ollte vollfommen in jenen

Beichaffeñnheitder

Provinzen pergefielt- werden; Zur Bezeugung.derNük�ich-
ten, rele dem Evaraktter gebühren, womit die. �eevi�hen

Déeoutirten bekleidet �ind, �ol die Pforte. diefelden ohne
*

Verzug in volle ¿Freiheit �etzen,und zur Anerkennung der

Tréue der

:

fervi�chen-Nation dem. Grundfase bei�timmen,
rif ibden die Privilegien zu regutiren, deren Genu ipnen
ver�prohen wotden «i�te:BugVergütung.

des feind�eligen

Verfahrens gegen den Ho
: Nichtvollziebung- der dem Vic. vo Strangford gemachten
Ver�yrehungen, und des beobachteten Still�hweigensbei

den- Vorßelungen des fai�.Kabinets zur Tilgung eines jeden
¿Streitgegen�tandes-bri den künftigen Verhältni��en“der deis

« den Staaten, �olltedie Pforte, „na Annahme der. erwáhn-

ten: Be�timmungenin Betreff. der Für�tenthümèrund Ser-

viens, Bevolimächtigte beauftragen; �i an die xu. Gren»
-

zen jui ver�agenund zu ecrfldren, daß:�ieauthori�iert(ind,
- mitder Beyolmächtigten Sr. kai�.Ma}.Über alle die Fra-

gen in Unterhandlung zu tretcn, die �eitdem Jahr 1816
bis 782%. dur< den: Baron von Stroganoff, in Gemndßheit
des Traftats. von Buchare�i.zu Kon�iantinopel erörtert wor»

den fid, und, die�eFragen zum Gegen�tandeeiner voll�ián-

digen, um �o:wün�chenswerthernErörterung zu machen, da

nur dadar> die wahren Verpáltni��edes Friedens, der Freunds-
�haftund der guten Nachbar�chaftwieder herge�ielltwer»

den fönnen. Die angegebenenMaßregeln�olltenniht blos

¿ bewilligt, �ondernalle voll�tändigdur die Pforte, �owohl

zu Kon�tantinopelals. in. den Förfienthümern,in dem Zeit,
-

raue: von �e<>sWochen pon! dem Datum diefer Note “an

«vollzogen werden, Dies �ind‘die:dißiaitivenForderungen,
7 welche: der Kai�er dem itnterzeihneten „befohlenbat, zue

Kenntnis der Regierung Sr. H»zu bringen-. Es pâtte tue

von! Se. fai�, Maj, abgehangen, nachdem Re�ulkatdee

Konferenz vom 1, (13.) Oft. jede weitere Untérhandlung
füe geendigt anzu�ehen, Es wdte blos SacedesKai�ers

gewe�en,�ogleihdie wirk�am�tenMittel anzuidenden, "um

von St. Petersburg, der langen

“�eienReYtéyund �einenTtattatenAhtungjuvèe�chäfen.
“Bri die�etWeilen Kori�uältuk:pobenabree: AAM j.
blos: nod Ahrenfrièdlichen--Neigungenund Jhéer andi:

- gu Behar
gt0Fen¿cadpalten für unwider�pre<tli<;:daf -

‘indem:Se-Maig�idt.der-Pforte das Verlangen -ausdrückte,
aufeinmal alle.Be�<werdenNußlands bis auf -den. Keiur

„tinée nenen Erdrterungvee�Gwuadenzu. �ed, Siezugleich
“Sr. Hoheitden �tärkenBeweis von-Freund�haftgiebt,
ver I E Gebètéfeht nd den bégründet�tenVêweg-

grund zum BVerteauen"und'zur-Sierhcit.

“

Der Unterzeih-
nete Deed igtade9zib: dur «die Znffruktion; �einesSou-

prtaakena Vigentn,Au�trasduc. die Erófoung
Ia UE EN E METTA e PAN, /

4

7

ErrártnmgbesAGerdDemd AU teal ate:

[gebenen Mähregein} welehe“den? Gegenfand“der gegen ér-

cigétiRote: Ausmacen.”in déinZeitraumdû(C4ocen
ieficótin gdnzlihe: Vollziehung" gebrachteworden: wdren, cr
�ogleich.„Kou�tantinopelverla��en.würde; Den Mini�tern
Sr. H. würdees alsdannleicht �ein,die unmittelbaren Fol-
gen die�esEreigni��esvorau8zufehen. Det Unterzeihnete1c-

‘Kön�tantinopet,dén5ten April 1526,

_

_„ Vermi�chte Nachrichten,
“

Am 13. Juli fiel zu Danzig ein �iebenjährigerKnabe
nicht ivelt“vos der großen Müdle in ‘die dort fehr

“dreiForderungenanges

{nell firômendeRadaune. Der in dief?úrNaden-
blixtvorbêigehendeSoldat Carl! Pieg vom 5, Fan-
fanteriereiment ‘�tehtden ‘vom Strome forrgeri}e-
nen.Kiabèên/fegr�einGewehrab; �pringtmit Säbel,
Patronta�cheund Uniforminden Fluß, {wimo dm

Verunglücktentach, ergreift ihn, bringt ihn an's Ufer,
belebt ihn und'giebt ihn �einenEltetn wieder. Die
Direktion des dortigen Rettungvereins hat dem Pies
ihre Danfbatkeir durch Ertheilung einer. Prämie zu
CLTENAEMNegre. Gruda: PERE

„Die Etndte hat in Dänemarkund in Schweben
überallbégonnenund wirdvon der Witterung unge-
mein be Ju ide“Jin�üdl.Schweden und namentli <

in Schonen �tehtdas Getreide �owie auf Sceland das
Winterkorngut, das Sommetkornkurz und dünn;
Roggen i�taber gewaltig.im Steigen Und wird in
den Seeplägeu die�enAugeénbli>mir 12 bis 14 und=

im Junecu iii 18 bis 20 Dhalernbezahit,
FEONDS- und. G IRS

7
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Beilage zur Königl. We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. 03.
und Anzeigervon gemeinnüßigen,Intelligenz - und anderenden Nahrungs�tand

angehendenFrag : und Anzeige» Nachrichten.
Elbing, Montag,den 7ten Augu�t1826.

Generafver�ammlungder Turnfkün�tler,
„Sie. fand den 4ten März d. J. in“ dem �chönen

Lokale des Parks Grenelle, auf dem Plas Dupleir,
hinter dem Marsfelde Statt. Die Mini�terdesKriegs-
Departements und des königlichenHau�es,mehrere
Generale, viele Pairs, Deputirte, Geléhrte,Aerzte,
Kün�tler,Mitglieder philantropi�cherMEN,wohnten den Uebungen-bei, welchevom Gardé-eLinien-Militair, von mehreren Zöglingenaus dem

Ci:
vil�tande,Soldatenkindernund vielen vom Brandkorps

E

den.

E n E den Uebergang.überFlü��e
mittel�tbloßerSeile dar. Auf den vorhandenen Ma-
�chinenmachte Jeder andre Uebungen. Inde��enzeig:
ten die Mitglieder des Brandkovrpsdie mancherleiMit-

tel, wie man zu den höch�tenSto>werken eines Hau:
�esgelangen und dort Kindern undKrankenzur Ret:

-tung Húlfe-lei�tenkönne. Troß die�envielfachen,�ich

durchkreuzendenUebungen herr�chtedoh die�treng�te

Ordnung. Das Ganze endigte mit dreifach,von den
Garde- Soldaten, Brandleuten und den Profe��oren

der Gymna�tikausgeführtenSturm auf einen �teiners
nen Thurm. Alle Zu�chauergingen höch�tzufrieden,
und innig�tÜberzeugtvon dem großenNuten die�es
In�tiruts, hinweg, und Hrn. Andros ward der ein-
�timinig�teBeifall zu Theil,

Religiô�eGe�ell�chaftenin England.
E

Nirgends finden �ich�ovile religió�eVereineals
in Eugland, wo unter dem Schuß derRegierung

mehr als dreißig. Neligions ¿Parteien be�te:
‘hèn,wel<e vom Pro�elyten-Gei�tbe�eelt,Mi��ionaire
în alle Welt �hi>en, um ihre Lehren zu verbreiten.

Die wichtig�tei�tun�treitigdie Bibelge�ell�chaft
für Großbritanien und das Ausland. Sie

ard 1804 gegrúndetund �elte�ihdie Ausbreitungdes Evangeliumszum Ziel. Unter�tüt dur< den di�
Venti�chenClerus Großbritanniens bewirkte �ie
Außerordentliches,2968 engli�cheund auswärtige
Silialge�ell�chaftengehdrenju ihr, Ini I. 1825 be;

lief�i ihr bios aus freiwilligenSub�criptionen‘er:
hobenesEinkommenauf 93,284 P�d.St, (2,332,125

Wettrennen und Kämpfe fan-

A
p

Fr), «Zufolgedes von ihr im Oktober 1825 befannt
gemachten Berichtes “hat �iein dem�e(venJahre ver:
theilt 36,962 Pfd, Sterl, und 280,655- Bibeln oder
neue Te�tamente,und die mit ihr verbundenen Ge�ell;
�chaftenhaben ebenfalls 2,782,304 Exemplare der hei;
ligen Schrift in Umlauf gebraczt,

az
¿l:4.0 0:0

353.
|

Was man mit Händen greift, das i�twahr;
Die Worte werden in der Luft un�ichtbär, i

354
|

Glaub�tdu großer Herren gún�tigemBlick,
So reite�tdu auf einem Kreb�ezum Glück,

Ha�tdu bei
j

SSS EA

den Men�chen keine Treue mehr ge uttdéit,So E
{ hr gefun

�iebej- den Hunden,
BMAS

2 35%
sGilt Siegel,Brief, Hand und Zu�ag”nichts mehr,Wo. nimmt die "Welt einen Glauben her ?

ZIC
Wer glaubt dem Wolf auf der Heid’,
Dem Krämer auf �einenEid, Pis
Dem Juden auf �einGewi��en,

E

Wird �einenGlauben bereuen mü��ett,

_ Jn der Buúchhandluagfind
für“beigefügrePrei�ezu haben ;

folgende Bücher

Peter�en, e Abriß dex Erdbe�chreibungnach denneue�ten Be�timmungenfür Schulen.
8 �gr.

Verdeut�hungswörterbuch,oder Verzeichnißder
fremden, in die deut�cheSprache aufgenom-
menen Wörter neb�tderen

Verdes.i 25 gr.
Joh. Chri�k,Ramdohxs Abriß �einesMagazins

Bienen�kandesneb�de��enBehandlung mit eis
ner Kupfertafe�,

©

-

BE #1: �ar,
AllgemeineFeuexordnung für Dörfer und Rit-

kergüter;oder: Anwei�ungund Vor�chriftenzu
zwe>mäßigenAn�talten,um Feucröbrün�teauf



det! Lande zu verhüten, die�elben{nell ju

lô�cheaund weniger verheerend zu machen.
:

i ¿H-�ar,

Herrlich, Anleitung zum Bau des Ru��i�chen
S:ubenofens, neb�Bemerkungen über die Mit-

tel, welche in Rußland angewendet werden,
um �ichin Gebäuden gegen die Einwirkungen
der Kälte zu verwahren. Mit 4 Kupfertafeln.

25 gr -

(emp

CLITDTC

IDEE

AAA

Bekanntmachung.
Nach�ehendeUeber�etzungeiner in der No. 9x.

der War�chauerZeitungen vom 9. Juni d. J. ab-

gedru>ten Bekanntmachung der Köüigl.Polni�chen
Central-Liquidations - Commi��ionvom 19. Mai d.

F. wegen der Arre�i�chlägeauf die von die�erCom-
mi��ionfe�ige�telltenPrivat-Forderungen wird, da-

fit diejenigen KöniglichPreußi�chenAn�taltenund

Unterthanen, welche. dabei und insbe�ondere-wegen
der in den additionellen Artikeln der Cönvention

zwi�chenPreußen.und Rußland vom 30.März1815
gefkunderen einen Hälfte.der ältern Zin�enrüc{�tände
von den im Königreiche.Polen aus�tehendenPreus
Fi�chenCapitalien betheiligt �eiamöchten,das Nö-

thige darna<h wahrnehmenkönnen,hierdurch zur
allgemeinen Kenntniß gebracht.

. SVerlin, den 14. Juli 1826.
2

Mini�teriumder auswärtigenAngelegenheiten.
|

v. Schönberg.

Uedet�eluag.
$

|

Die CeneraleLiquidations-Comiiif�ièndes König-
‘n veis Polen. :

Da! näch!dem Artikel-2. der: unterm! 9, Juli v.
IJ. ergangeuen Regicrungs-Verordnung-.die Bewir-

kung des Abzugesder, �owohlaus den Zeiten der

Yreußi�chen,Oe�terreichi�henund Herzoglich War-

\<aui�chenRegierungen, als auch aus der Epoche
‘des KönigreichsPolen: bis Ende des Jahres 1821
dem Schase \<uldig gebliebenen

-

Anforderungen,
von den, von der CentralLiquidations-Commi��ion

‘den Parteien“zuêrkanntenFordérungen, der Regie-
xungs-Commi��iónder“Einkünfte Und. des Schatzes
übertragen wordenif, und die Central-Liquidations-
-Commi�i�on<< éinzigund allein mit Prüfung und

Fe�t�tellungder Privat-Förderungen,und mit Er-
: theilung/ von Be�cheitigungenUberdie-anerkannten
Forderungen befaßt,ohneRück�icht, welche Rechte
der Staats�chagoder die Gläubigerauf Be�chlag:
nahme der�elbenbaben mögen,�owird �ämmtlichen
Fntere��entenbekannte geinacht, daß vou jeht ay
alle Arre�teauf Privatforderungen nict mehr bei

ibr, �onderabei den betreffenden Woiwod�chafts-

Commi��ionengelezt werden mü��en,weil die über
die anerkanntenForderungen ausgefertigten und

fo auszufertigendenBe�cheitigungendér Woitvod-
�<afts-Commi��ionen,der obigen Verordnung gemäß,
Behufs der Aushändigungan die Eigenthümer
oder an diejenigen, welche �olcheBe�cheinigungen
reh:máßigerworbenhaben,theils bereits zuge�andte
worden �ind, theils no< zuze�andewerden follen.
Obgleich die Central»LiquidationsCommi��iondie

Acten, welche bereits gelegteArre�tebetreffen, den

re�pWoiwod�chaftê-Commi��ionenzu�endet,�owird
es dennoch Prem ENEea: die�eArre�t�{lägejeur
bei den betreffenden Woiwod�chafts- Commi��ionen
zu erneuern, da durch die verflo��eneZeit, Verân-
derungen in den Verhältni��enund im Wohnorte
der Individuen eintretenkonnten, welche eine nähere
Erörterung nothwendig machen.GegentvärtigeBe-

fanntmahung wird, damit �iezu Nedermanns Wi�-

�en�chaftgelangt, dreimal in die dffentlihenBlät-
tex eingerücktwerden.

War�chau,den 19. Mai 1986.
-_

Der Staatsrath- Prä�ident
(gez) Kalinowsk i.

Der Generat-Seéecretair
“

(gez) Ed. Plewinsfki,
Stellvertreter.

 “PUBLFCANDAG:A a

Bei einervecau�táltetenRevi�lon‘der Pfandkams»
|

mer des unterzeichneten Stadtgericdts Haden �i
me�ßrereEffekténgefunden, welche�<@on�eitciner
Reihe von Jahren in der Verwahrungdes Stadt-
gerichts << befunden“undin Hin�ichtwelder niche
ermittelt werden kann, zu wêlhen Rettsangelegen-
heiten �iegehören,da dieauf den Ef kten defindlid
gewe�enenBezeichnungendur die Längeter Zeit
unfenntlih geworden-Der“Taxwetthder einzelnen
Effekten i�tnur geringfügig,‘indemder gefonmmte
Taxwerth aller folcherge�taltvorgefundenen Ef:kten
nur 39 Rthle. 18 �gr.beträgt.

Um das pnterzeicdnete Stadtgericdevon der La�f
der fernern Aufbewahrung zu befreien, tollen die�e

�ámmtlicveEffekten in einer ná>$fzu veran�taltenden
Auction öffentlichverkauft, das: Provenue zum Des
po�itoriogezogen, demnä@�tder ge�elicdenVor�chrift
gewáßmit mehreren andern Ma��en,‘derenEigene
thümeri nict ecmittein la��en,fentlich,aufgebos
ten und der hie�igenGtad fämmerei zuerkannt wers

den. Bevorjedo% die�erVerkaufveran�talterwird,
| wecden no<- álle und jede, wel? Rete an die�e

BegenpdnteImebaren vermeinen,hiedur@daufgefors
dert, die�erhaldund zwar �päte�tensbis zu dem auf
den \23en September d, F., Vormittags um 10



Uhr, zu die�emZwe> vor un�ermCommi��arivm,
dem Protokollführer Panfrath, anderaumten Ters-
min H zu melden, dem�elbendievermeintlichen Richte
näher anzuzeigen und-durh die in Händenhadvenden
Bewrpeiamittel zu bearuünden.

Nach dem Ablauf die�esTermins �ollmit dem

Verkauf der Sachen verfahren werden, und es tpird
dann ein jeder < �eld�deizumi��enhaben, wenn

ec auf �eine An neldung nah bewirktem Verkauf
mit �einenAn�prücdenauc an den Auctions» Erlds
verwie�enwerden wird.

Elbing, den 30, Juli 1826.
Königl. Preuß.Stadageride.

Nacddem über das �ämmtlicheVermögen des vets

�fordenenFlei�dermei�ersFohann Gottfried H ir (<d-
felde und de��en�eparirte, no< lebende Ehefrau
Anna Dorothea, ged. Klatt, dur die Verfügung
vom 30. Dezember. 1825 der Concurs, ond zw2r das

abgekúrztePrioritäté Verfahren, erôfnet worden; �o
wetden die unbekannten Gläutiger deren Gemein�huid-
ner hierdur<@ó�eotlihaufgefordert, in dem ouf den

28tewm Oktober c., Vormittags um 10 Uhr, vor

dem Deputirten, Herrn Ju�tizratJacobi, ange�eg-
ten peremtori�henTermin entweder in Perfon oder
duc ge�eblicd zulä��igeBevollmächtigtezu er�cheinen,
den Vetrag und die Art ihrer Forderungen umßänd-

lid anzuzeigen,die Dokumente, Brief�@aftenund (on:

igen Beweiemittel darüber im Original oder in de-

glaubter Ab�epriftvorzulegen und daßNöthigezum
Peotocoll zu verhandeln, mit dex be�gefügtenVerwars
nung, daß die im Termin ausdleidenden und auch bis

zu erfo!genderAnrotulation der Akten ihre An�prüche
nidt anmeldenden Gläubiger mit ollen ihren Forde:
rungen an die Ma��eder Gemein�chuldnerausge�clo|-
�en,und ihnendeghald ein ewiges Still�chweigenge-
gen die übrigenCreditorenwerde auferlegt werden,

Uebrigènsbringen tic denjenigenGiäubigern,wel-
Ôe deù Termin in Per�onwahrzunehmen verhindert
verden, oder denen es hie�e]b|as Vekannt�ca�tfehle,
die Herren Ju�lizeCommi��arienNiemann, Sen-
ger, Lawerni und Geller ais Bevollmächtigte
in Vor�chlag,von denen de �ichcinen zu erwählen und
den�elbenmit Volmacdt und Fnfkormation zu ver�:hen
haben werden, Elding, den 3. Juni 826.

._ Königl. Preuß. Stadtgericht.
Gemäß dem allhier aushängendenSubha�ßations-

Patent �ol]das den EigenthümerChriñoph Lan-
_Bt�SenEheleuten gehörige,sub Lit. A. XI, No; 244
bie�elb�auf dem Heiligenleihnoms-Damm‘belegene,

auf 92 Ridle. 25 (ge, gericdtlid abge�häßteGründ,
_

fü öffentlichverffeigertwekdèn. Der Liéitations,
:

Vermin biezu iß auf den gten Oftoder, üm 11 Uhr
Vormittagé,vor un�ermDeputirren, HerenFu�tizrath

Jakobi, anderavme, ‘und werden die be�iz- und

¡ahlungsfähigenKauflu�tigenhiedur< aufgefordert;
alédann allhier auf dem Stadtgericbt zu erf<einen,
die Verkaufsbedingungenzu vernehmen, ihr Gibot zu
verlautbaren, und gewärtig zu �cin, daß demienis

gen, der 1m Termin Meißdietender bleibt, wenn

nit redtlide Hinderungbur�achencintreten, das
Grund�töe zuge�@lagen,auf die etwa �pätereinfome
menden Gedore abex ni<t weiter Ndcficht genom?
wen werden wird. Die Tap? des Grund�zucksfann

übrigens in un�ererRegi�tratur in�picirt-werden.
E.bing, den 1b1en Juni 7826,

Königl. Preuß, Stadtgericht,
Könftigen Sonnabend, als den 1gten Uy

SU� c., Vormittags um 10 Ubr, �oti vor dem

die�igenR2thhav�e,dur den zu bie�em Ge�&dft
ernannten Commi��arium,Heren Protokollfäßree© r u-

newald, folgendes, im Wege der Epzcution abgee
pfändete Vieh, nämlich : eine Kuh, drei Stärken,
vier Hô@linge,zwei einjährigeBullen, neun eivjäh-
rige S@wetre, je@2 Ferkel und eine Sou, wittei�t
Buciion gegen gleich daare Vezahlung Cffenilich an

den Mei�tbietenden“verfau�twerden, welches hiedur
zur. Kenntniß des Publifums gebracht wird.

Elbing, den 7tèn Fali 1826.
2, Fônigl. Preuß, Stadtgericht,

Die im Werf begriffene Berechnung des“ Sepa-
rations-Plans von dem Gemeinde-Gut der Al!�adt
Elbiogveranlaßtmi, hiemit bekannt zu machen :

daß diejenigenJutere��enten,welche dex Separation
no< nigt beigetreten �ind,Ah dazu aber no éut-'
�chließenmöchten, ihre diesfälligen Anträge bis
zum 10ten Augu�t c, an mich gelangen la��en
mü��enund zugleich auf die befannten Herren Bes
vollmächtigtender Provofauten gleicdfalls gerichtlis
e Special-Vollmacdt auszu�tellenhaben.

Um- zum Ab�chlußzu gelangen, kann ih na<
dem 1oten Avgu�tkeine Noträge weiter ‘annehmen,
vielmehr würden�olchealêdann als unabhängig
von der jezigen Separation und eine neue Gemeins
beit8aufbebungbezwe>end ange�ehen,und daher an

die Königl, General Commi��iongerichtet werdea
mü��en,damit �olchedütch einè-befooders -anzuord»
nende Commi��ion“als eine’ neue’ Séparation bes

handelt würden,
|

6

Diejenigen Provokanten, welche; auf die {on ero

nanuten Bevollmäcdtigten noh keine gericdtlihe.
Spezial-Vollmacht autge�tellepabew, veranla��eich,
biedur<, �i@wègen des an das Königl,Stadtgen
richt bier zu richtenden Aotrages zu vereinigen,tine
Vollmacht von ibnen nocd aufzunehmen,

Elbing, deg 20�tenJuli 1826, ais

|

"Janke, Ju�tiz:Rar,



Die Aufhebung der, zu Piskendorf, im Danziger
Krei�e,in der gemein�chafelichenBenugungder auf

der Feldmark

-

gelegenen Grund�tücfebe�tandenen
Gemeinheit i�tauf den Antrag der Jatere��enten
von der Könisl. General-Commi�íionfür We�toreu
ßen verfügt, und dem unterzeichneten Commi��ario
übercragen.

4b6 LG

Es concurriren dabei die zur I�raelKöhn Jatki-
�chenFamilieo�tifiunggehörigenGrunt�túcke,wess

halb die �{webende Gemeinheitêtheilung dem $.11.
des Ge�etzesvôm 7. Juai 1821 über dieAusfüh-
rung der Gemeinheitscheilungs- und Abld�ungsord-
nung gemäßhiermit zur öffentlichenKenntniß- ge-

zu haben vermeinen, aufgefordert werden, �ichim
Tecmin, den 1en September d. J., Vormittags
10 Uhr, hierf�elb�tim Ge�cdäftszimmerdes Unters

zeichneten, Langga��eNo. 536,einzufindenund �id

darúber zu erklären; ob

da
bei der Vorlegung des

ns zugezogen �ein wollen.
Yane fam BABE mü��en,die Nuseinander-

�egungwider �ichgelten la��en,und werden mize eie

nea Einwendungen dagegen gehört werden.
:

ig, den ten Juli 1826
i

ox‘gdnigl.Oeconomie - AAA E Cla��e
;

; rn.

Nach�téhendezum Gem. Gue Alt�tadtgehörige“
Wie�enmorgen werden, wie folgt, in der Behau�ung
des Vor�teherP-: H. Jans �onzur Fettweide auf-

gegeben werden. Er�tensDonneretag, den 10. Aug,,

zur Aufnahme für Och�envon 9 bis 12 UhrVor-
mittags die Langewie�engegen 2 Rtblr, -Weidegeld,
von z bis 5 Uhr Nacdmictags die Bollwerkswie�en
gegen: x Rebir. 10 Sgr. Weidegeld.ZweitensFrei-
‘tag, dea 11. Aug, zur Aufnabme für Ocd�es,Kübe

und Pferde von 9 bis 12 Uhr Vormittagsdiegroße
‘und Eeine Micheiau uad Nachmittags von 3 bis 5
Uhr die Bollwerkswie�ea gegen 1 Rthlr. Weidegeld,

Die Vor�teherdes Gem, Guts Alt�fadt,

ÀAachener Feuer-Vers!cherungs-Gesellschaft,Z
Die bisher von, uns geführteAgentur vorstehend

genannter (Gesellschaft gehtmit dem heutigen Tage
nach Bestimmung der DirectionaufHerrn Gottlieb

Baum über; weshaib wir die durch uns Vetsicherten
mif allen auf dies GeschäftBezug habendenMitthei.

luge an Letzteren verwelsen, — Wir dankenübri,
gens füt-das Vertrauen, welches uns mancher ungerer
Freunde bei diesen Aufträgen aS

hat, ganz er:
¡bin

, August 13209-.
|

eE Kibing, den I E T- Baum: & C°, |

Die Direction der Aachener Feuer - Versicherungs-
Gesellschaft' hat in Stelle der Herren GT. Baum
& C°®. den Herrn Gottlieb Baum zum Agenten
für Elbingund die-Umgegend ernannt,

Danzig, den I. August 1826.
Haupt- Agentur zu Danzig,

2 SU ali Gatti; Mees
Die Direction der Aachener Fener-Versicherungs*

Gesellschatthat denUnterzeichnetenzum Agenten
tür Elbing und die Umgegendernannt. Diese Ge-
séllschaft versichert fast alle verbrennbare Gegenstän-
de, aúch Waaren während des Land-Transports, ge-

E. gen Feuerschaden, Die Versicherungs-Bedinguugen

bracht, und diejenigen, welche dabei ein Jatere��eþ
sind loyal und die Prämien sehr mä�sig. Der Unter-
zeichnete giebt die vollständigsteAuskunft und-nirèmt
Versicherungen.pan. Elbing, den’ 37 August 1826.
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Agentur zu Eibing.
+ “Gottl, Baum,

i

Das Haus am Alten Marker,bisher vom Heren
Polizei-Rath Jona�s bewohner,i�t von Michaeli
ab zu vermiethen. NähereNachricht ertbeile

>

: Gottl. Baum.
“Im Hau�eNo, 28 iín der Spieriogs�traßei�

noch eine Gelegeaheie, be�tehendaus 2 Stuben na@
vorne, 1 Stube neb�tAlkoven nacd hinten und x

Saal von Michael ab zu vermiethen. Sollten <
ledige Per�onenzu den obenbenannten Scuben theils
wei�eals Miechslu�tigefinden; �okönnen auch ns-
thigeafalls Meublen, jedoch ohne Betten, wit ver-

. miethet werden, Liebhaber melden �chbei dem Herr
Stadt-MäklerFrie�e oder auch bei mir.

E:
6 $ Viz <dreiber,

Auf der hohen Zinn in meinem Hau�e i� eine
große Hinter�tubeneb�teinem Morgen Gefscs-
uad Ob�tgartenwie au@ eine kleine Hinter�tube
auf Michaeli zu vermiechen bei Ko�owskpyin dec
Wa��er�traße. :
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Die Herren Fancello und Gaggiatei®F
werden heute,den 7ten Augu�t,um halb �ieben
Uhr Abends im Logen-Saaleein Vokal - und

Fn�krumental-Cohzertzu gebendie Ehre haben. 5

Z Sie laden ein geehrtes Publikum dazu ergeben�t
$ ein, und erlauben < auf nach�tehendesZeug-

niß desHerrn Mufffdirektors Urban aufmerk-:
�amzu machen. Das Eintrittsgeld i ro Sgr.

Daßdie Herren Fancello u. Gaggiottei
recht ge�hi>teGuitarren�pieler�ind,bezeigeich.
hiemirauf derèn Verlangen, und empfehle

G
dem mu�ikliebendenPublikum hiemit gant er-
geben�k,Elbing, den 5, Aug. BErban.
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